
Der Oberbürgermeister
Amt für Ratsangelegenheiten

und Repräsentation

Erhaltungssatzung 6.26
für die „Eyhofsiedlung“
vom 14. Dezember 2023



Der Rat der Stadt Essen hat in seiner Sitzung vom 27.09.2023 aufgrund der §§ 172 Abs. 1 Nr. 1 und
213 Abs. 1 Nr. 4 und Abs. 3 des Baugesetzbuches in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017
(BGBl. I S. 3634) in Verbindung mit § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO
NRW) vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666/SGV NRW 2023) – jeweils in der bei Erlass dieser Satzung
geltenden Fassung – die folgende Satzung beschlossen:

§ 1 – Räumlicher Geltungsbereich
Der Geltungsbereich dieser Satzung wird im Wesentlichen wie folgt umgrenzt

 im Norden durch Eschenstraße,

 im Osten durch Bussardweg, Habichtstraße,

 im Süden durch Angerstraße,

 im Westen durch Ahornstraße.
Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung wird gemäß dem beigefügten, auf Grundlage der
amtlichen Basiskarte vom 08. Februar 2023 erstellten Lageplan (Maßstab 1:3.000) festgelegt. Der
Lageplan ist Bestandteil der Satzung.

§ 2 - Sachlicher Geltungsbereich
Diese Satzung dient der Erhaltung der städtebaulichen Eigenart des Gebiets auf Grund seiner
städtebaulichen Gestalt. Sie gilt insbesondere unbeschadet bestehender Bebauungspläne,
Gestaltungssatzungen und der Genehmigungspflicht, Verfahrensfreiheit oder
Genehmigungsfreistellung baulicher Anlagen nach der Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen.

§ 3 - Genehmigungspflicht
(1) Im Geltungsbereich dieser Satzung bedürfen

 der Rückbau,

 die Änderung,

 die Nutzungsänderung,

 die Errichtung
baulicher Anlagen der Genehmigung. Dies gilt nicht für innere Umbauten und Änderungen, die
das äußere Erscheinungsbild der baulichen Anlage nicht verändern.

(2) Die Genehmigung zum Rückbau, zur Änderung und zur Nutzungsänderung darf nur versagt
werden, wenn die bauliche Anlage allein oder im Zusammenhang mit anderen baulichen Anlagen
das Ortsbild, die Stadtgestalt oder das Landschaftsbild prägt oder sonst von städtebaulicher,
insbesondere geschichtlicher oder künstlerischer Bedeutung ist.

(3) Die Genehmigung zur Errichtung der baulichen Anlage darf nur versagt werden, wenn die
städtebauliche Gestalt des Gebiets durch die beabsichtigte bauliche Anlage beeinträchtigt wird.

(4) Die Genehmigung nach anderen Vorschriften bleibt unberührt.

§ 4 - Ordnungswidrigkeiten
Gemäß § 213 Abs. 1 Nr. 4 BauGB handelt ordnungswidrig, wer eine bauliche Anlage im
Geltungsbereich einer Erhaltungssatzung ohne Genehmigung rückbaut oder ändert. Die
Ordnungswidrigkeit kann gemäß § 213 Abs. 3 mit einer Geldbuße bis zu 30.000 € geahndet werden.

§ 5 – Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Essener Amtsblatt in Kraft.
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* * *
Bekannt gemacht im Amtsblatt der Stadt Essen

vom 12. Januar 2024


